
Leitfaden zur Werkstatt 1-3 

 
Neben den Anregungen, Ideen und Visionen aus den Vorträgen werden in der Logistikwerkstatt 2015 die namengebenden 

„Werkstätten“ angeboten, in denen unter der Leitung von Moderatoren aus Wissenschaft und Industrie Trends, aktuelle 

Problemstellungen und „brennende“ Themen diskutiert werden. Um die gewonnenen Diskussionsergebnisse allen 

Teilnehmerinnen und Teilnehmern zugänglich zu machen, werden diese im Anschluss an das Erarbeiten aufbereitet, im Plenum 

präsentiert und danach publiziert. 

 

Ablauf:  

1. Erarbeitung des jeweiligen Themas in Gruppen  ca. 60 min. 

2. Aufbereitung der Ergebnisse (Flip Charts) ca. 30 min. 

3. Präsentation der Ergebnisse (durch die Gruppenmoderatoren) am 20.05. ab 15.45  

4. Moderierte Podiumsdiskussion - Plenum ab 16.30 

 

Die Themen der unterschiedlichen Werkstätten können untenstehender Tabelle entnommen werden, sie stehen unter dem 

Fokus des Leitthemas der LoWeG 2015 „Intralogistik 4.0?!“ 

Thema Räume Zeit 
1.) MULTICHANNEL-LOGISTIK AT01092 / HS II  19.05. 15.30 - 17.00 
2.) ZELLULARE FÖRDERTECHNIK VS. STETIGFÖRDERTECHNIK AT01098 / HS II 19.05. 15.30 - 17.00 
3.) GRENZEN DES WACHSTUMS FÜR VERTEILZENTREN AT01092 / HS II / AT01104  20.05. 14.00 - 15.30 

 

Leitfragen: 

Die folgenden Leitfragen führen die Teilnehmerinnen und Teilnehmer der Werkstätten durch die Diskussion: 

Multichannel-Logistik                   Zellulare Fördertechnik vs. Stetigfördertechnik 
Vor dem Hintergrund der vielseitigen Anforderungen von Industrie 4.0, können wir schon von realisierten Anwendungen 
sprechen? Wie äußerst sich Intralogistik 4.0 in Multichannel-Logistik und Fördertechnik? 

Wer vertieft in Multichannel-Logistik und Fördertechnik welche Strömungen und Trends der Technischen Logistik? 
Synergien – Plattformen – Zuordnungen – Kooperationen. 

Welche Themen eignen sich für die Zusammenarbeit von Industrie und Wissenschaft? 

Wie wird Multichannel-Logistik und Fördertechnik in 10 Jahren aussehen? 

Was sind die aktuellsten Probleme und Hemmnisse? Wie werden sie gelöst? 

 

Grenzen des Wachstums für Verteilzentren 
Gibt es Grenzen des Wachstums und in welchen Bereichen liegen diese?  
(intralogistisch – baulich – ökonomisch – effektiv – versorgungslogistisch)  

Wie sieht das Verteilzentrum 2025 und dessen „Logistik“ aus?  

Welche Gerätetrends und operative Trends sind zu beachten? Sind diese Grenzen unterworfen? 

Ist das Physical Internet eine Antwort auf steigende Volumina und Wachstumsgrenzen? 

Was sind die aktuellsten Probleme und Hemmnisse? Wie werden sie gelöst? 

 

Das folgende Fact-Sheet (S. 2) mit den Tag-Clouds diente mit den oben angeführten 

Leitfragen als Eingangsinformation in die Diskussion der Werkstätten. Auf Seite 3 

sind die Ergebnisse der Werkstatt zusammengefasst. 
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Umsatz der deutschen Fördertechnik- und Intralogistikbranche im Jahr 2014  

Quelle: de.statista.com, Zugriff am 28.04.2015 

 

Durchsatz vs. Flexibilität: Wo liegen die Vorteile der jeweiligen Technik?  

 

Zellulare Fördertechnik? 

2



Zellulare Fö rdertechnik vs. 
Stetigfö rdertechnik

Logistikwerkstatt Graz 2015 - Werkstatt 

 

Industrie 4.0 mit der Forde-

rung nach höchstmöglicher 

Flexibilität, Skalierbarkeit, 

Autonomie und Vernetzung 

wirft bei deren Projektion in 

den innerbetrieblichen Mate-

rialfluss die Frage auf, ob 

Stetigfördersysteme in die-

sem Kontext eine Existenz-

berechtigung haben oder in 

Zukunft nur noch zellulare 

Fördertechnik Anwendung 

findet. 

 

 

Impressum 
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